
Blut Hoffen 
Streif in Lawrcnce 
führt zu Schicszcrci. 
Mehrere Personen verletzt. 

Zwölf Männer-, die eine Proteftdes 
monfttntion veranstalten wollten, 
wurden verhaftet. —Aus einem 
Mietslmnfe wurden auf Meter-po- 
litau Parkpolizifteu mehrere Schüs- 
se abgegeben. —- Anfrnf zu einem 
allgemeinen Streif aller organi- 
sierten Arbeiter scheint wirkungs- 
los genieer zu fein. ——— Kinder 
werden Streikern von der Polizei 
wieder zurück gegeben. —- Achtzehn- 
taufeud Seidenweber in Paterfon, 
N. I., drohen mit einem allgemei- 
nen Streit — Zweig der »Ju- 
duftrial Workers of the World«. 

Lawrence, Mass» 26. Febr. An 
Essex Straße, die eine der Hauptstra- 
ßen hiesiger Stadt bildet, hatten sich 
heute mehrere tausend Frauen, sowie 
streilende Textilarbeiter nebst ihren 
Freunden und Anhängern eingefun- 
den, fohlten und pfiffen, als die Mi- 
lizsoldaten und die Polizisten die 
Straße zu säubern suchten, und san- 
gen revolutionäre Lieder. Die Strei- 
ker wollten eine Protestdemonstration 
gegen das Vorgehen am letzten 
Samstag oeranftalten und weigerten 
sich, den Aufforderungen der Sol- 
daten und der Polizei Folge zu lei- 
sten und auseinander zu gehen. Es 
wurden zwölf Männer verhaftet und 
einer der Polizisten sah sich genötigt, 
von seinem Amtstnüppel Gebrauch 
zu machen. Keine der anwesenden 
und lärmenden Frauen wurde ver- 
haftet. Ein am letzten Samstag von 
den Streikern erlassener Aufruf an 
die organisierten Arbeiter der Stadt, 
einen allgemeinen Streit zu organi- 
sieren, scheint nicht sehr großen An- 
klang gefunden zu haben, da von der 
Absicht hiesiger organisierter Arbei- 
ter, sich an einem derartigen Streit 
zu beteiligen, nicht das geringste zu 
bemerken war. 

Lawrence, Mass» 26. Febr. Als 
Nachspiel zu dem etwas zu ,,schnei- 
diegn« Vorgehen der Polizei am letz- 
ten Samstag bei der Perhaftung von 
Frauen und Kindern streitender Tex- 
tilarbeiter, als die Frauen ihre Kin- 
der aus der Stadt schaffen wollten, 
um sie während des StreitsA ihrer 
Gatten in östlichen Städten wie New 
York und Philädelphia unterzubrin- 
gen, sand heute hier eine Schießerei 
statt, bei der merkwürdigerweise nur 
drei Personen leicht verletzt wurden. 
Aus einem Mietshause wurden auf 
die Metrovolitan Parlpolizen meh- 
rere Schüsse abgegeben und die Po- 
lizisten sahen sich veranlaßt, die 
Schüsse zu erwidern. Zwei Männer 
wurden unter dem Verdacht, an der 
Schießerei teilgenommen zu haben, 
verhaftet; der eine von ihnen hatte 
eine angeblich nicht gefährliche Wunde 
im Rücken erhalten. 

Lawrence, Mass» 26. Febr. Heute 
gab die Polizei die Kinder, die ihren 
Eltern am letzten Samstag genom- 
men waren, wieder zurück. Gestern 
kam es wiederholt zu Radauszenen, 
die ein Eingreifen der Polizei nötig 
machten. 

Paterson, N. J., 26. Febr. Alle 
Anzeichen deuten heute morgen daraus 
hin, daß es noch im Laufe des heuti- 
gen Tages zu einem Streit der Sei- 
denweber kommen wird, an dem sich 
mindestens 18,000 Weber beteiligen 
werden. Gestern war die Erekutivs 
behörde der Organisation der Weber 
fast den ganzen Tag ni Sitzung und 
stellte die Forderungen zusammen« 
tri- rwn Nachens til-u LZOZNIIlWlIereIeU 
im Laute des heutigen Tages unter- 
breitet werden tollen. Bis jetzt da- 
ben die Besitzer der Welsereien stand- 
haft erklärt daß sie die Forderunan 
ihrer ttlnaelteliten unter keinen lim- 
iiisuksur Issliirmiikiimu lsiiiidiL Trck 
bieiiae ilnion der Leiden-nebel- iit ein 
Zwei-r der »Jadnstrial Worten os 
the World« 
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Für das Deutfchamerikauifche Lehrs- 
fcmiuak. 

Herr Adolpbus Busch hat für das 
Deutschankerjkanfsche Liebrerieminat 
PIWU gcftjstet. Jn seinem Briefe 
an Professor G, J. Lenz, den Samm- 
lcsr fin das Seminar, jagt Herr Busch 
unter anderem: 

Laut mir gemachtm Mittbciltmgen 
haben-Sie sich der lobcwxvcrtben Auf- 
gabe unterzogen für die Aufrecht- 
erhaltung des Deutsckmnerikanifchen 
Levrcsrjcminars in Milwaukee einen 
Fonds zu sammeln. 

Juoeiu ich cie zu diesem unterneh- 

men hegliickmiinsche, gestatten Sie 
mir zu sagen, das; ich es geradezu iiir 
eine Ehrenpflicht des Deutschthums 
der Vereinigten Staaten halte, Sie 
darin zu unterstützen und für den 
Fortbestand und die Vervollkomm- 
nung jenes herrlichen Bildungsinsti« 
tuts Herz und Hand zu öffnen. 

Diese Anstalt sollte der Stolz jedes 
Deutsctsenuerisauers sein, unid sie trotz 
ihres so segensreichen Wirkens ver- 
kümmern zu lassen, das darf und soll 
nicht sein. Durch die wachsende Größe 
und Macht des alten Baterlandes isi 
unser Ansehen als Deutichameritaner 
zsweiielsohne gehoben worden, und 
als solche haben wir die Verpflich- 
tung, uns auf dieser erhöhten Stel- 
lung durch eigene Kraft untd inneren 
Werth zu behaupten Wie könnte dies 
aber besser geschehen als durch reich- 
liche und wserioillige Fürsorge für 
eine·Anstalt, die der Pflege deutscher 
Sprache und deutscher Kultur und 
Wissenschaft gewidmet und in der-That 
als das Gemeingut aller in Amerika 
lebenden Deutschen anzusehen ist? 

Von dieser Ueberzeugung beseelt, 
stelle ich Ihnen hiermit meinen per- 
sönlichen Beitrag von 85000 zur Ver- 
isiigung unter der Bedingung, das 
8200000 siir den Stiftungsfonds ge- 
zeichnet werden. 

Ich hoffe, daß dieser Anfang alle 
bemittelten Deutichamerikaner an- 
feuern möge, ihr Scherflein zu diesem 
großen und gutenswecke beizusteuern 
Tas- Lehrerseminar soll und muß 

— 

uns erhalten werden· 
1 —-— 

Ein Unglück kommt selten allein. 

Herr und Frau Fred Lotsen, ein 
bekanntes in Kenofha lebendes Ehe- 
paar, ist in vergangener Woche durch 
den Tod zweier Kinder in tiefe-Trauer 
versetzt worden« Erst starb das sie- 
benjährige Söbnchen Malcolm Lapi-. 
Am Samstag vsollte es beerdigt um- 
den Etwa eine Stunde vor der an- 

gesetzten Beisehung verschied sein hier- 
jähriger Bruder Frei-· Er erlag M 
tückischen Scharlachfieber. Die bei- 
den Kleinen wurden in ein gemäs- 
iames Grab gebettet 
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Für die Reduktion verantwortlich 
Theo. H. Jenseit. 
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Ein unabhängiges Wochenbiatt. 
Erscheint jeden Donnerstag. 

Abonnemenis - Preis 
sl.50 per Jahr bei Vorausbequlunq. 
Nach Europa 82.00 

nur bei Vorausbeziihlun,s 

ADVERTIZING KATER 
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Zwist-m Nisus-h 

Auffindung der Gebeine eines 1866 
sei-lesen Steheeffiziees. 

Aus Trautenau wird gemeldet: 
Seit mehr als 45 Jahren war man 
über das Schicksal des Majors und 
Kommendeure des 16. österreichischen 
Jägerdataillons Eduard Heidel im 
unsewiiiem Man wußte nur, daß 
dieier Offein im Gefecht bei Trau- 
tenau en der Spice seines Bataillons 
der Sturm egen die Preußen ge- 
führt het. ls aber noch dem Kain- 
pfe am 27. Juni 1866 das Schlacht- 
ield adsqncht wurde, fand sich von 

diesem einzigen Stabsoifizier des Ba- 
teillons keine Spur. Es wurde ihm 
oui den historischen Höhen von den 
Offizieeen und Soldaten des Beteil- 
lons ein Gedenkitein errichtet. Jetzt 

t man durch einen Zufall die Ge- 
eine des Geiellenen aufgeiunden 

Zwei Baldarbeiter erzählten einem 
stiidtiichen Forstmeister. daß iie beim 
Aus-gessen von Wurzelitöcken im ios 

nnten Rosnider Walde auf Merer eines Stabsofiiziers ge- 
stehen seien. Zum Beweis iiir ihre 
Unnadme brachten sie die goldene 
Magenierth wie sie admald Stab-J- 
oiii.ziere« der Jägertruppe trugen, 
nnd die Möpie eines Offizierrockes, 
die denn Stelett lagen, mit. Die 
Mie trugen die Boteildonsnunp 
mer ts. 

Abonniert auf 
»Die Bloomfield Gernmnia« 

Achtung, Formen 
Die vorzüglichen Produkte m 

Columbia Des c- thtle VII-der 
Es. sind bei mit vorwärts-. Reis 
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iensunq von Mehl-anweisen ret- 

ämfe ich auch das ,,Dlp« ists-I 
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Meat Market 
W 

cudw.Volpp, Eigenthümer 
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Einige gute Gründe, um die Ilest Nation-il Bank 

zu Eurer Bank zu machet-. 

Zum Beweise: 
EIN-u die tsiumhtrr immer gesichert smd durch weine-agent- Reserven, 

mache ..n thut sitt-U 

sxsn »Hu-u neuem m esequgeeo in nuseeeu Gewöibem uni- du 

’i’.-1 i-. .. .-.·. cin Kanonen Wanken. 

-: Funken Nefev verlangt eine Reserve von 15 Ptoxetn 
—-..«.i MO- Bank tm eo sich zur Aufgabe gemacht, eine 

» « »s- .I·mnd zu Imka 

"irst National Bank 
I 

Also-Muth Nest. 
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THE CASH STORE 
»Der kleine Storc mit dem niedrigen Preis« 

WW 

Ihr Alle esset! 
Warum esset Ihr nicht frische Gtoceries und kaufet selbige zu richtigen 

Preisen. 
Jeden Tag hören wir die folgende Erklärung: ! 

»Sie verkaufen zu niedrigeren Preisen 
und die Waaren sind bedeutend besser« 
Wenn Sie einen Store führen würden, würde dies Ihnen nicht schmeicheln? 

Unser 1(asfcc macht nns viele Freunde, probiert ihn einmal. 

CA SH STOREJ 
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A. L. Zeigt-, Geschäftsführu. T. P. fechten-, Eigenthümer 
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A. D. Hayford 
dündler in 

Grabsteinen und 

Yentkmäxern 
Kommt zu mir wenn ihr welche 

braucht. Zufriedenheit garantirt. 
l 
« W 

Oc. J. Hatka Mcmcu 

! Arzt und Wundarzt. 
HW..-..M 
M 

Star Dray Line 

kigtutukmrr 
Mystik NO- 149 

Drcm und Echte-« 

Alle uns auvercmutcn Auf- 

träge-, sollt-n pro-um und 

sorgfältig ausgeführt werde-L 
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Ein Pferd ist nur gut, wenn es gebrochen ist, 

anders ist es mit den Schüsseln. 

Behaltet nichtbie zerbrochenen Schüsseln, wenn ihr sür billigen 
Preis bei ung neue bekommen könnt. Wir hoben eine große Ans- 

wahl davon. Ebenso ein großes Assortment von Ihtrilvctfih 
Unter-rücken, Unter-zeug, herren- net-erheischen- 
Arvettehemvem Opernllö in allen Großen, Iensters 
Vorhänge, Spitzcngnrvknen u. s. w. Wart-: nicht 

länger, sondern kommt sofort nnd sucht euch ein Muster aus nach 
nnscrcnt Musterbnch. 

Jan-obl, den hoben wir nnd zwar in großer O Ccltldy I Auswahl zu 10c bis We bot Pfund. 

Samstag verkaufen wir 

Milcheimer 
außerordentlich billig- 

« W« Veochtet unser Schonsensiec. 

Wunden Laden 
Max Il. Müller, Eigenthümer. 
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Bestellfchein. 
Schneiden Sie diesen Bestellichein cui und senden Sie ib- 

durch km Poch schreiben an 

»M- ptoommld cermmmw 
leomheld, III. 

»M- abomiiete dumm aus 

Name 

wohnen 
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